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Empfindungen am Grabe 
meiner 
theucen; früh verblichenen Gattinn, 
Jens! „ Paul, 
wirt Ge 


Sie geboren 1786 den 23ſten April, und ent⸗ 
vier den 19. Det, 1822, s. en 


Du ſticbſt. Ich folge Dir. Diekaun der bob nich ſchiden, 
Die wahres Leben hier verband. 

Und war es mir verſagt, den Tod für Dich zu leiden, 
So litt ich dreyfach ihn mit Dir. 


Er nahm zuerſt Dich weg. Gott hat es ihm orhißen; 
Ich liebte Dich vielleicht zu ſchr. 

Der Tod mag Zeuge ſeyn: Dich von mir toßjureißen, 
Vermochte kaum fein ſtarker Arm. 


Er ſtand und zweifelte, nur Eine Bruft zu ſpatten ; 
So hatten wir uns feſt umarmt; 

Und hatte Gottes Hand mein Leben nicht gehalten, 
Es wär’ im ſchnellen Flug’ entellt. 4 


Doch Vaterliebe nur hat früh Dich mir entriſſen, 
Sie nahm Dich auf in ihren Arm. 

Dir Liebe Ruf iſt ſtets ein freundlich heil ges Muͤſſen, 
Und mit Ergebung hoͤrt' ich ihn, 
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Hirſchberg, Donnerſtag den 31. October 1824. 


Und mit Ergebung Du. In Deinen letzten Stunden 
Erquickte dieſer Glaube Dich. 
Drum hat Dein Geiſt fo ſanft der Hülle ſich entwwunden; 
Du gingſt getroſt an Vaters Hand. 
Du lebſt bey ihm. O wohl Dir, Thaur! — Wir 
nur weinen, 
Und flehn gebeugt zu Gott hinauf: 
„Verlaß uns nicht, verlaß auch nicht die zarten Kleinen, 
„Die muttetrlos durch's Leben ziehen!“ 
Ich denke Dein, Verkläͤrte, bis auch mich von hinnen 
Der Vorſicht heil ger Wille ruft. " 
Wie bald vielleicht wird meines Lebens Sand verrinnen, 
Dann folg' ich Dir! — Schlaf ſanft und wohl! 
. ben aoften Oct. 1822. 


G. Wilh. Pank Ei: ; 


RETURN 
Eine Blume aufs Grab 
meiner 3 
theuern Freundin 


der 
Frau Johanne. Senkt er 


f Dir, here: den Gpreflene dend zu winden, 


Iſt ſchmerzlich bittres Pflichtgefüͤhl! 
Ach! unerwartet war uns Dein ae dae > 
Zu jenem höh’ren Lebensziel! 
(10. Jahrg. No. 440. 


Ich ſah des biedern Gatten Wehmuthszuͤhre, 
Vernahm der Kinder Schmerzens ruf! 
Empfinde ſelbſt aufs tiefeſte die Leere, f 
Die Deinen Freunden All' Dein Tod erſchuf! 


Denn Freundſchaft bildet ja die ſchoͤne Kette, 

Die gute Menſchen innig eint; . 

Und fie zerſprang; denn Dich umſchließt die Stätte, 
Wo ew’ge Ruhe uns erkeimt. 


Und achter Freundſchaft warſt Du gern ergeben, 
Mit ſteter Lieb’, mit holdem Sinn; 

Wer kannte nicht Dein liebevolles Streben; 
Wem war fie nicht ein Hochgewinn? 


Drum wind’ ich weinend die Cypreſſen ⸗Krͤͤnze; 
Der Freundſchaft Dank, er ſeguet Dich! 

Der Morgen kommt — am Auferſtehungslenze 
Umarm' ich einſt Dich ſchweſterlich! 


* * 


Ns chr u f 
unſerm a 
unvergeßlichen Vater, 
dem 
am 29. October 1820 zu Hohenliebenthal verſtorbenen 
Revier⸗Foͤrſter 
Herrn Johann Gottlieb Weift; 
75 gewidmet 
von ſeiner hinterlaſſenen Gattin und ſeinen Kindern. 


Thränen der Liebe und des Dankes weinen wir Dir noch 
immer an der Gruft, die Deine erkaltete Hulle ſchon zwei 
Jahre umſchließt. Heil Dir, verewigter Vater! Heißer, 
nie verlöfchender Dank für Deine Liebe und Sorgfalt um 


das Wohl Deiner tieftrauernden Gattin und Kinder.“ 


Sanft ruhe Deine Aſche bis zum frohen Auferſtehungs⸗ 
morgen! Du haſt des Guten viel, ſehr viel gewirkt, und 
Dir bei den Deinen und denen, die Dich näher kannten, 
ein bleibendes Denkmal errichtet! O haͤtteſt Du doch noch 
ein weit hoͤheres Alter als 61 Jahre erreicht! Nicht auf 
immer biſt Du uns entſchwunden. Oft haben wir uns 
Deiner ‚Güte erinnert, und Dir an Deinkr Gruft eine 
ſtille Thraͤne des gefühlteften Dankes geweint und Deine 
Aſche geſegnet. Kurz iſt unſer Leben; bald ſind die Jahre 
auch entſchwunden, wo wir Dich wiederſehen im ungeſtoͤr⸗ 
ten Vereine mit Deinen Dir Vorangegangenen. 

Das iſt die ſchoͤnſte Krone, 

Die hier das Leben reicht, 
Wenn längſt vor Gottes Throne 
Sich unſte Seele beugt; 


Wenn dann nach vielen Jahren 
Zu unſrer ſtillen Gruft 

Die, die uns theuer waren, 
Die Dankbarkeit beruft. 


Wenn laͤngſt die Marmorfäule 
Verſunken, nichts mehr zeigt) 

Der Grabſchrift goldne Zeile 
Bemooßt für immer ſchweigt. 


Da ſpricht noch, was ſich Treue 
Und Liebe hier gebaut; 
die Thraͤne rinnt auf's Neue 
Und Dankbarkeit wird laut. 


Dem Andenken 
des Schuhmachermeiſters t 
Sofepb Liedlez 
gewidmet ö 
von feinen Kindern und Schwiegerſöhnen. 


Carl 


(Er ſtarb in einem Alter von 72 Jahren, war 25 Jahet 
Kirchvater und 46 Jahre Gerichtsgeſchworner 
in Warmbrunn.) 


Schwer Verhaͤngniß trifft die Deinen, 
Du biſt uns nicht Vater mehr; 
Stiller Gram bringt uns zum Weinen, 
Jedes fühlt es Herzlich ſchwer! 

Wohl nahmſt man hen ſchweren Kummer 
Du mit in des Grabes Nacht; 
Dennoch wird hier Deinem Schlummer 
Manche Schmerzenszaͤhr' gebracht. 


Kinder, achte, vorgegangen 
Warten Dein in beßrer Welt; 

Neune mit bethräͤnten Wangen, 2 
Haben Dich zur Ruh' beſtellt. 

Und wer nennt der Gattin Schmerzen? 
Treu Dir ſechs und vierzig Jahr; 
Stets mit liebevellem H 

Bringt fie Thraͤnenopfer dar! 


Zwanzig Enkel Deiner Reben 
Warten Dein an Gottes Throm, 
Dich im Kreiſe zu umgeben, 


erzen Te 


Reichen Dir die Ehrenkron'. 9 


Zwei und breißig noch am Leben, 

Sie umſchließen ach! Dein Grab! 

Jollen Dir für edles Streben b 
Thränen, die die Liebe gab! 
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Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 
(Entlehnt aus varerländifhen Blättern.) 
Türkiſch⸗Griechiſche Angelegenheiten. 


Alle Nachrichten aus den Kriege: Gegenden lauten fuͤr 
die Gtiechiſche Sache fortwährend günftig. Viele kleine 


Seegefechte haben der Tuͤrkiſchen Flotte vielen Schaden 


zugefügt; zu Corinth haben die Türken einen Ausfall 
gewagt, welcher ihnen übel bekemmen; Stadt und Hafen 
iſt bereits in der Gewalt der Griechen. Von Lariſſa 
flüchtet Alles nach Salonichi, indem die Griechen ſich 
wiederum ſtark vor dieſer Stadt zeigen. Auch General 
Normann ift noch bei der Armee und ſteht vereint mit 
Bozzaris bei den Fünf Brunnen, um gegen Lariſſa vor⸗ 
zudringen. Janina wäre bereits in ſeiner Gewalt, allein 
die Peſt hindert die Beſitznahme. 

Die mittelſt Tataren aus Meſapotamien und Ar⸗ 


menien an die Pforte gelangten Nachrichten, ſind noch 


niederſchlagender. Selim Paſcha iſt mit einem Heer 
von 15,000 Mann zu den Perſern übergegangen. Am 
12. Sept. wurden die Türken, 50,000 M. ſtark, bei 
Trebizonde aufs Haupt geſchlagen. Ganz Meſapotamien 
und der größte Theil vn Tuͤrkiſch⸗Armenien find bereits 
von den Perſern erobert und ihre Armee ruͤckt unauf⸗ 
haltſam in Natolien vor. Die meiſten Ortſchaften in 
Armenien längs dem ſchwarzen Meere ſind im Aufſtande. 

Die Türkiſche Flotte iſt in den Golf von Napoli ein⸗ 
gelaufen, um ſich vor den Griechiſchen Brandern zu 


ſichern. 
Endlich haben wir wieder äber Corfu directe Nachrich⸗ 
ten aus Cypern bis zum 15. Auguſt, die aber ſehr nieder⸗ 
ſchlagend wären, wenn fie ſich im ganzen Umfange beſtaͤ⸗ 
igten. Die Tuͤrken haben, denſelben zufolge, ein großes 
lutbad unter den Chriſten angerichtet. 60 Dörfer wut⸗ 
den überfallen und alle männlichen und weiblichen Einwoh⸗ 
ner umgebracht. Wenn die Griechen ohne Huͤlfe bleiben, 
ſo ſind ſie binnen 3 Jahren alle ausgerottet. 


Oeſterreich. 


Der Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Stutterheim iſt beor⸗ 
bert, des Königs von Preußen, der General: Major Ge⸗ 
ramb, des Königs von Sardinien, und der General⸗Major 
Maigecourt des Königs von Neapel, Majeftäten, während 
des Congreſſes in Verona zu begleiten; der Major Graf 
Falkenhayn und Rittmeiſter Graf Waldheim ven den 
Uhlanen, find Dienſikaͤmmerer Sr. Maj. des Kaiſers. 

In den mehrſten Gegenden Ungarns iſt der Wein ſo 
gut gerathen, daß er den vom Jahre 1811 weit übertrifft; 
dagegen iſt die Getreide⸗Erndte in Ungarn ſowohl, als in 
Oesterreich und Böhmen äußerſt mittelmäßig ausgefallen. 


N Frankreich. 
Den 7. Octbr., um 12 1/2 Uhr, find Jaglin und Sauge 


in Thouars hingerichtet worden. Erſterer hat die groͤßte 


Reue bewieſen und bei dem Hinaufſteigen aufs Schaffott > 
Es lebe der König! gerufen; Saugé, im Gegentheil, hat 
die Freiheit leben laſſen. N ya 
Kraft der Königl. Verordnung vom 22. Sept. iſt das 
Lazareth von Behobie aufgehoben, der Verkehr zwiſchen 
beiden Staaten nun wieder frei, und die Truppen des 
vormaligen Geſundheits⸗Cordons find in den Grenzdoͤr⸗ 
fern cantonnirt. Seitdem dieſe Veränderung vorgegan⸗ 
gen, mehrt ſich aber mit jedem Tage die Zahl der ankom⸗ 
menden Spaniſchen Flüchtlinge, Es find Menſchen aus 
allen Staͤnden darunter. So trafen den 2. Oct. 14 Fran⸗ 
ziskaner ein, die heute ſchon im Frack 2c, ſich ſehen laſſen. 


Spanien. 


Die außerordentlichen Cortes haben ihr Büreau con⸗ 
ſtituirt. Hr. Salvato iſt Präfident, Hr. Domenech Vice⸗ 
präfident, die HH. Alonzo, Moreno, Serrano, Zuleta find. 
Secretaire geworden. Die gewoͤhnliche Deputation hat 
Sr. Maj. dem König gemeldet, daß die Cortes ſich con⸗ 
ſtituirt hätten und von Sr. Maj. zur Antwort erhalten, 
daß Hoͤchſtdieſelben am 7. Octbr., um 11 Uhr, die Cortes 
eroͤffnen wollten. 

General Riegs iſt in Grenada mit großen Frendensbe⸗ 
zeugungen empfangen worden. Die Stadt war illumi⸗ 
nirt; man hat eine Straße nach ihm benannt und die 
Univerfität hat ihn zum Doctor der Rechte und Magiſter 
der Philoſophie ernannt. 0 

Die Niederlage des Oberſten Tabuenca leidet keinen 
Zweifel. Nachdem er Queſada aufs Haupt geſchlagen 
und ſein Corps geſprengt hatte, verfolgte er ihn mit etwa 
600 Mann bis nach Catalonien hinein, wo ihm General 
Eroles mit 5000 Mann in den Ruͤcken fiel. Man ſchlug 
ſich am 18. Octbr. den ganzen Tag über mit der aͤußerſten 
Erbitterung. Tabuenca wurde, nachdem etwa 3 bis 400 
von den Seinen niedergemacht waren, ſchwer verwundet 
gefangen, und, wie es heißt, erſchoſſen. Das Glaubens⸗ 
Ko fol 5 bis 600 an Todten haben und 700 Verwundete 
zaͤhlen. 5 

Vom Kriegsſchauplatze gehen oft widerſprechende Nach⸗ 
richten ein. Die neueſte beſagt, daß General d'Eroles 
mit der Glaubens⸗Armee die Conſtitutionellen, angeführt 
von Mina und Morillo, am 3. und 4. Oct. zwiſchen 
Dlot und Bezaleu geſchlagen habe. Dem Gen. Morillo 
iſt eine Hüfte zerſchoſſen und die Conſtitutionellen haben 
ſich nach Girona zurückgezogen. * 

Unſere ſtehende Armee zählt gegenwärtig 51,585 Mann 
Infanterie und 6,550 Reiter. Nach dem Plane, welchen 
die Miniſter den Cortes vorgelegt haben, ſoll ſie auf 
89/441 Mann Infanterie und 13,643 Mann Cavallerie 
(mit Einſchluß der Artillerie) gebracht werden. 

Im Hafen Santa Maria haben ſich am 21. Septbr. 
Spuren des gelben Fiebers gezeigt, und man hat unver⸗ 
zuͤgkich die Verbindung mit dieſer Stadt unterbrochen. 
In Cadix hat es ſich ebenfalls am 23. in zwei Quartieren 
gezeigt. Der Wiederausbruch dieſer ſchrecklichen Krank⸗ 


* 


A 
7 
heit ſoll daher rühren, daß man bei der eben aus der Ha⸗ 
vannah angekommenen Convoy nicht die gehörigen Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln gebraucht hat. n 3 


Am 7. Oct. iſt die Verſammlung der außerordentlichen 


Cortes durch Se. Maj. den König zu Madrid feierlich 


eröffnet worden. Ihre Majeſtaͤt die Königin, die In⸗ 
fanten und Infantinnen wohnten der Feyer bei, welche 
mit großer Ruhe und Ordnung vollzogen ward. 


Portugakl 


Brafilien ift von Portugall getrennt. Am 
I. Auguſt erſchien ein weitlaͤuftiges Manifeft qn die 
Nation der Braſilier, worin der Kronprinz (Prinz⸗ 
Regent) die Gründe auseinander ſetzt, weshalb ſich 
Braſitien von Portugal trennt und für unabhaͤngig 
erklart. Die brüderliche Verbindung foll mit Portugal 
nicht aufhören, und Johann VI. König von 
Braſilien ſeyn. 


Eng lan d. 


Durch das Ausbleiben mehrerer fremden Poſten in 
London, welche indeſſen d. 7. Oct. eintrafen, kamen 
250,000 Briefe mehr als gewohnlich an, weshalb die 
Ausgabe derſelben um einige Stunden verſpaͤtet wurde. 

Am 30. Oct. kommt Hunt, der berüchtigte Volks⸗ 
redner, wieder auf freien Fuß. Sir Fr. Burdett hat 
ihn vor einigen Tagen im Gefängniffe beſucht und ihm 
Glück gewuͤnſcht zu ſeiner nahen Befreiung. 

Die von Oſtindien kommenden Schiffe Ganges und 
Topaze haben: 450,000 Dollars nach Portsmouth 
gebracht. ER 

Er Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Italien iſt die angenehme Nachricht eingetroffen, 
daß Se. Ma. unſer geliebter König am 14. Oct. in 
Verona glücklich eingetroffen iſt. Faſt zu gleicher Zeit 
traf auch Se. Maj. der Kaiſer von Oeſtreich daſelbſt ein. 
Se. Mai, der Kaifer von Rußland find am 16. Oct. 
auch glücklich angelangt. 

D. 13. Oct. früh ſtarb zu Paris der Hr. Graf von 
Goltz, K. Preußiſcher bevollmäͤchtigter Miniſter am 
Franzöſ. Hofr. a 

Am 21. May. wurde auf dem Gute des Grafen 
v. Bothmer, unweit Wismar, ein Storch geſchoſſen, 
welcher an der rechten Seite des Halſes einen Pfeil, mit 
welchem ihn vielleicht ein Africaniſcher Wilder hat töͤdten 
wollen, ſenkrecht ſtecken hatte. Der Pfeil war 2 Fuß 
10 Zoll lang, von ſchwarzem Holze, mit einer eifernen 


cohgearbeiteten Spitze, welche mittelſt eines Fadens be⸗ 


feſtigt war. 5 { 

In Rom hatte vor einigen Jahren ein Mann 20 Mei- 
ber und ein Weib 19 Männer gehabt und überlebt. Beide 
traten hierauf gegen einander auf den Rampfplagr und 


beiratheten ſich. Der Mann wurde aber, was faſt nicht 
glaublich iſt, der ſiegende Theil; die Frau ſtarb vor kurzem, 
und der Mann folgte als Sieger, mit einem grunen Lor⸗ 
beerkranze und klingendem Spiele, dem Sarge ſeinet ver⸗ 


blichenen ein und zwanzigſten Ehehäͤlfte. 


Die zehnjährige Tochter des Feldmarſchalls Adlercreutz, 
der im Jahre 1809 ſeinem Vaterlande Schweden große 
Dienſte leiſtete, iſt auf dem Landſitze ihrer verwittweten 
Mutter, nahe bei der Hauptſtadt, von ihrer Wärterin, 
einem Weibe von 69 Jahren, ermordet worden. Die. 
ungluͤckliche Mutter hatte ſich nach dem Luſtſchloſſe Tull⸗ 
garn begeben, um J. K. H., der Prinzeſſin, einen Ber 
ſuch abzuſtatten. Die Waͤrterin, welche mit dem jungen 
Fräulein in einem Zimmer ſchlief, ergriff ſpaͤt in der 
Nacht das Kind bei den Haaren und ſchnitt ihm die Kehle 
ab. Kaum war dieſes geſchehen, als die Geuvernante 
ins Zimmer trat, worauf ſich die Moͤrderin mehrere 


Stiche in den Hals beibrachte, die aber nicht toͤdtlich 


waren. Die Veranlaſſung zu dieſer Gräuelthat hat man 
bisher nicht ausmittein koͤnnen. 5 ‚ 
Die in 46 Tagen von Vera Crux und Havannah zu 
Cadir angekommene Franz. Fregatte Antigone, hat eine 
Ladung von 1,700, ooo Piaſter und 10 Kiſten Silberbar⸗ 
ren mitgebracht. a 
Die Engl. Marine beſteht, nach einer offieiellen An⸗ 
gabe der Admiralität, aus 605 Schiffen, nämlich 
Linienſchiffe: 17 von 120 — 100 Kanonen; 15 von 
98 80 K.; 11 von 78 — 276 K.; fünf und achtzig 
von 74 Kanonen; 31 von 61 — 50 K.; Fregatten: 
96 von 48 — 34 K.; 203 Schiffe von 30 — 18 K.; 
57 Jachten, Schoner, Bombenſchiſſe ꝛc.; 84 im Bau 
begriffene. 5 : 9 
Die unruhen im Maroccaniſchen Kaiſerthume ſind 
bisher noch nicht geſtiut, im Gegentheile durch die vom 
Kaiſer verlangte Auslieferung eines Heiligen des feſten 
Platzes Scecadi (vermuthlich wegen ſeiner Reichthümer) 
nur noch vermehrt worden. Die Einwohner von Sesradi 
weigerten ſich, das Verlangen zu erfüllen, und der Kaiſer 
zog mit einer Heeresmacht von 14,000 Mann aus, um, 
wes man nicht in Gutem geben wollte, mit Gewalt zu 
nehmen. Allein die Bewohner von Sceradi widerſetzt 
ſich mit gewaffneter Hand, ſchlugen die Kaiſerl. Truppe 
in die Flucht und ſchloſſen den Kaiſer ſelbſt mit feinem 
Gefolge in einem Engpaſſe ein. Sobald der Kaifer die 
ſchlimme Lage, worin er ſich befand, erkannte, ließ er 
als Zeichen ſeiner Würde einen großen grünen Sonnen⸗ 
ſchiim auseinander breiten. Es wurde jedoch hierauf 
keine Ruͤckſicht genemmen, fondern der Kaiſer mit feine 
Gefolge zu Gefangenen gemacht, ja ſelbſt vor den Augen 
deſſelben feinem Schwiegervater und Bruder der Kopf 
abgeſchlagen. Der Kaifer ſelbſt wurde verſchont und nach 
Scerabi, dem Sitze des Heiligen, gebracht, einige Tage 
darauf in Freiheit geſett und nach der Hauptſtadt zurück 


geleitet. er 
* (Voſſiche Berl. u. Brest. gef 


0 


einen S. 


515 Geboren. 
(Warmbrunn.) D. 10. Oct. Frau Kfm. Niegiſch, 
einen S., Herrmann Hugo Robert. — D. 17. Frau 
Glasſchneider Reichſtein, eine T., Emilie Marie 
Ottilie Auguſte. 
(Lahn.) D. 31. 
Johanna Clementine Bertha. - 
(Goldberg) D. 11. Frau Huf⸗ und Waffen: 
ſchmidt⸗Geisler, einen S., Auguſt Wilhelm Alexander. — 
D. 13. Frau Schuhmacher Winckler, eine T., Johanne 


Juliane Dorothea. — D. 18. Frau Kfm. Muller, 


einen S., Theodor Oscar. — D. 18. Frau Tuchmachet 
Pavel, eine T., Juliane Dorothea. — D. 20. Zu 
Hernsdorf: Frau Freygaͤrtner Menzel, einen S. 
(edwenberg.) D. 14. Frau Tuchmachermeiſter 
Hein, eine T. — D. 17. Frau Fleiſchermſtr. Hertelt, 


(Jauet.) D. 18. Frau Schneidermſtr. Conrad, 
einen S. — D. 23, Frau Uhrmacher Wolf, eine T. 


Betraut, 
(Hieſchberg.) D. 28. Oct. Hr. Chriftian Friedrich 


FPtritſch, Kaufm., mit Fräulein Loulſe Auguſte Lampert. 


Frau Kfm. Bachmann, eine T., 


(Schwarzbach.) D. 28. Der Haͤusler Johann 
Carl Tſchorn, mit Igfr. Johanna Jul. Scholze daſelbſt. 
(Goldberg.) D. 21. Joh. Caspar Teichmann, 
Tuchmacher, mit Igfr. Henriette Sophie Hinke. — 
D. 21. J. Frled. Dreßler, Schuhmacher zu Poiſchwitz, 
mit Igfr. Johanne Roſine Pfeiffer. \ 
! e ſt or be n. 75 
(Goldberg.) D. 19. Der Koͤnigl. Aceiſe⸗Caſſen⸗ 
Controlleur Herr Ernſt Friedrich Peterwitz, 48 J. 5 M. 
D. 19. Joh. Georg Clauß, Schneider, 62 J. 
20 T. — D. 23. Frau Juliane Beate, Ches 
gattin des Tuchmacher Pavel, 38 J. 6 M. 19 T. 
(Sauer) D. 20, Carl Heinr. Julius, Sohn des 
Gold- u. Silberarbeiter Scholz, 1 M. 24 T. ? 
(Löwenberg.) D. 18. Oct. Auguſt, Sohn des 
Gärtner Neumann, 3 W. — D. 19. Henriette, Tochter 
des Schweizer: Bäder Conrad, 1 J. — D. 20. Heinrich, 
Sohn des Handſchuhmacher Reichenbacher, 9 W. 5 


5 f Amts veränderung. ' 
Der zeitherige Adjuvant Carl Fuͤrchtegott Keuhk, 
zu Petersdorf, hat die Vocation als Cantor in Löwen 
berg erhalten. e 


——..9—ẽ en rennen 


(Bekanntmachung.) Die allhier verftorbene, 
befannte Henriette Seifert, zuletzt verehelichte Bleicher Kloſe, 


Regulirung ihres Nachlaſſes, daß ſie die Pfaͤnder 


unter dem Namen der auben Jette im Publico 
lich, auf Pander; es ergiebt ſich bei 
bei andern Leuten, ohne Benennung des Eigen huͤ⸗ 


mers, verſetzt, ſo daß die rechtmaͤßigen Eigenthümer nicht haben ausgemittelt werden konnen Wir 


laden daher alle diejenigen unbefannten Perſonen, 
zu dem auf 


welche an die gedachte Kloſe noch Forderungen haben, 
den 15. November d., Nachmittag um 3 Uhr, 


vor uns anſtehenden Termine zur Liquidation und Verification ihrer Anſprüche vor. 
Die Aus bleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt werden. 


Schmiedebeberg den 23. Octbr. 1822. 


Das Land⸗ und Stadtgericht. 


I w 


Rüsungs=Beiträge: 


— — — ::2ꝙq5: — — — — ͥ — — 2 ů ů˙*——ů——⁊ñ j˙3r——— x —— — 
(Fortfetzung) der für die Hageldeſchaͤdigten Schönau'ſchen Kreiſes eingegangenen milden Untee⸗ 


Dom. Leſt⸗ und Stimpel⸗Kauffung: Vom Herrn Kaufmann Linkh in Hirſchberg 30 rtlr. Cour; von 


den Goldberg'ſchen Herren Vorwerkspeſitzern 1 Scheffel 8 Meten Kern, 2 Sdeeffel Gerſte 
a far. 6 pf. Cours. ; Gemeinde Schildau 6 rtlr. 5 


Hafer; Gemeinde Nieder ⸗ Berbisdorf 13 rtlr. 


1 
Herr Paſtor Rohleder in Lähn ı rtlr. Cour. e eceung folgt). 
bt Koͤnigl. Kreis⸗Landratb' W Freyherr v. 


und 14 Scheffel 
fgr. Cour.; 
Schoͤnau den 28. Octbr. 1822. 
Zedlitz⸗Neukirch. 


er ziichen, tief gefählten Dank) Allen in der Nähe und Ferne, die bei dem plötzlichen, 


Ba Hinſchelden meiner innigſt geliebten Gattinn 
efen haben. Es that meinem 
und geehrt, ſie ſo beweint zu ſehen. 


ihre redliche Theilnahme mir perſönlich | 
erzen ſehr wohl, und machte meine Thraͤnen milder fließen, fie fo geliebt 
O gewiß, fie war der Thränen werth! — Und aus allen Ständen — 


oder ſchriftlich 


welch eine Schaar derer, die ſich aus eignem Triebe dem Trauerzuge anſchloſſen, oder um ihr Grab ſich ver⸗ 


ſammelten! Dieſe Beweise eines edlen, zarten Mitgefühls werden 


mir ewig unvergeßlich bleiben. Möge 


es der Vor ſehung gefallen, bis in die ſpaͤteſten Jahre Sie Alle Ae eee ee 


Hirſchberg den 23. Octbr. 1822. 


— 


(Erklärung.) Da das Gerücht, es habe die Hebamme, 


. Paul, 0 . 
erſter College am hieſigen Oymnafic, _ 


Frau il, durch ihr Verfahren eine, wenn 


auch nur entfernte, Veranlaſſung zum Tode meiner theuren Gattinn gegeben, ſich immer mehr zu verbreiten 
ſcheint: fo ſehe ich mich gendthigt, der ſtrengſten Wahrheit gemäß zu erklaͤren: N 


„baß ich im Gegentheil ihre äußerft forgfältige, beſonnene und zugleich zartfühlende Behandlung 
derſelben laut rühmen muß.“ f g 
Nicht ein Verſehen von ihr, ſondern nach dem Zeugniſſe des Arztes ein Nervenſchlag endigte das Leben 
meiner mir ewig unvergeßlichen Frau. ? 
Hirſchberg den 29. Dctbr. 1822, G. W. Paul, 
a erſter College am hieſigen Gymnaſio. 
(Dank.) Unfern verehrungswuͤrdigen Freunden und Bekannten, welche vergangene Mittwoch vor 
8 Tagen bei der fo nah drohenden Feuersgefahr uns zu Huͤlfe kamen, ſagen wir hiermit den innigſten Dank, 
und verfichern. daß wir dieſe Theilnahme mit tiefer Ruͤhrung erkannt haben, verbinden zugleich den Wunſch, 
daß die Vorſehung Sie Alle für dergleichen Gefahr gnaͤdig beſchützen wolle. 8 
Der Poſt⸗Sekretair Meißner und feine Frau. 

a (Toncert in Warmbrunn.) Fern von Anmaßung und ohne glänzen zu wollen, unternehme ich 
es, auf vieles Begehren, für die naͤchſtfolgenden Donnerſtage, im Saale des ſchwarzen Adlers, 6 Concerte, 
unterſtützt von einem achtungswerthen Liebhaber⸗Perſonale, zu veranſtalten, und zwar das erſtere heute über 
8 Tage, den 7. November. 2 f 

Der ſehr mäßige Koſtenbeitrag iſt als Legegeld 49 Gr. Cour. 
P 19 erhöhet den Genuß; — geneigte Freunde der Tonkunſt werden daher ſehr freundlich will⸗ 
ommen ſeyn. 2 . er 
Kür Staͤrkung des Korpers wird in Zwifchen: Augenbliden die Beſitzerin, Frau Davied, fehr eifervoll 
bemüht ſeyn. Ser . Scholz. 
In bandes but iſt zu verkaufen:) Ein Haus mit 8 Stuben, 3 Gewölben, einem Stall zu 
4 Kühen, nebſt Schuppen; dazu gehört eine Wieſe, welche auf 4 Kübe Futter giebt, und ein großer Kuͤchen⸗ 
garten, alles nahe am Hauſe gelegen; dabei ein Färbehaus nebft Druckerey, eine Badeanſtalt, die wahrend 
der Badezeit die Erlaubniß zum Schanke hat. a | 
k 2 Ganze eignet ſich vorzuͤglich für einen Faͤrber, Drucker, oder Gerber, da es ganz nahe am Waſ⸗ 
R | 
Der Bäder Müller am Niederthore daſelbſt, kann nähere Auskunft ertheilen. 
(Verpachtungs⸗ Anzeige.) Die dem Dominio Lomnitz eigenthümliche Bleiche, verſehn mit einem 
vollſtaͤndigen Inventario, großen . die zu jeder Zeit Ueberfluß an Gießwaſſer haben, einer Walke, 
überdeckten Schweife, Stärk⸗ und Hängebaud, fol vom 1. November a. c. verpachtet werden. 
Sachverſtändige und zahlungsfaͤhige Bleicher, welche hierauf reflectiren wollen, melden ſich auf dem 
Dominio ſelbſt, oder bei dem Herrn Kaufmann Mathias Langenmayr zu Schmiedeberg, wo fie die naͤheren 
Pachtbedingungen erfahren werden. a f 


(Anzeige.) Die ſo beliebten Ermeler'ſchen Tabacke, welche ſeit einer kurzen Zeit fehlten, ſind jetzt 
wieder ununterbrochen zu haben, und empfiehlt ſolche zu geneigter Abnahme ganz ergebenft. l 
Landeshut den 26. Octbr. 1822. a S. C. J. Jüttner. 
Unzeige.) Die fo ſchnell vergriffenen Neunaugen und Holländiſche Heringe find durch einen zweiten 
Transport von vorzüglicher Güte wiederum, ſo wie Kaviar, ganz friſche Braunſchweiger Wurſt und aͤchter 
Holl. Kaͤſe zu haben in der Specerey⸗ und Weinhandlung bei oh. Carl Heinrich, 
" auf der äußern Schildauer Gaſſe. 


(Anzeige.) Ganz acht Ungariſch Gebeitzter, Albanier und Ehsſegger Schnupf⸗Tabacke, aus einer 
Oberſchleſiſchen Fabrik, dem Oeſterreicher in Eigenſchaft gleich, wovon meine ausgegebnen Proben mir bereits 
— Beweiſe gaben, habe ich eine größere Quantität erhalten und werde nun ſtets damit billigſt dienen 

nnen. 

Nebſt den übrigen Gattungen feinerer Schnupf⸗Tabacke, empfehle ich auch zugleich in den billigften 
Preiſen nachſtehende Rauch⸗Tabacke, als: ganz acht Varinas⸗Rollen⸗Cnaſter, 2 Sorten, Rollen: Portoride, 
905 er mehrern berühmten Fabriken feine Sorten Cnaſter, mittel und ordinaire Tabacke in und außer 

aquets. : n 9 

Ferner: Elbinger Bricken, neue Holländiſche Heringe, gut conſervirte Schottiſche Heringe vom vorigen 
Jahr. Sardellen, Capern, Citronen, Rum, Schweizer Käfe, feinſtes Provencer Oel, Bein: und Frucht⸗Eſſig, | 
befter Senf, feine Chocolade mit Vanille und feine Gewuͤrz⸗Chocolade — alles in den moͤglichſt billigten 
Peeiſen. Traugott Knittel, in Warmbrunn. 9 


« 
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A eig e Engl. und Ruß. Schuhwichſe, von denen ich mehrere Arten zu verferligen weiß, 
auch ren . — und Copal⸗Lack in befier Güte, Engl. Pflafter, alle Sorten Pinſel, extra fein 
Franz. Poͤrſch⸗Pulver, gutes Spreng⸗Pulver, Schrootblei⸗Poſten und Flintenſteine — ebenfalls im billigſten 
Preis bei f > Traugott Knittel, in Warmbrunn. 
— Ä 7˙²⅛¾-m: . Erhten Bor — — — —- ei 

ine.) Die kleinen Aepfel, von den achten Borsborfern, kauft fortwährend“ 

(Anzeige.) fel, 5 C. S. Haus ler. 
ünzeiger) Einem geehrten hieſigen und aus waͤrtigen Publico zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
von nun an wieder ſehr ſcbne Spielwaaren von Zinn bei mir zu haben find, und verſpreche ſehr billige 
Preiſe, indem ich ſolche = nr ſelbſt verfertige. gif Binngießermeifter 

irſchberg den 30. Octbr. 1822. ; iſcher, Zinngießermeiſter, 
Hirſchberg 3 wohnhaft auf der innern Schildauer Gaſſe. 
— ä ———— ͤ —— z , H, eee 

(Bibelverein zu Buchwald.) Verſammlung deſſelben, Donnerſtags den 14. Novbr., Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr, auf dem Schloſſe zu Buchwald. 


— nn 


(Zu verkaufen) fiepen zwei Thurmuhren, jede 3 Ellen lang, 2 Eden hoch, 10 Centner ſchwer, nach 
einer ganz neuen Art gebaut und vollkommen gut, in Arnsdorf beim Groß⸗Uhrmacher Vogt. 


— 


7 Diebflaht.) Am 25. Deibr., in der Nacht nach 1 Uhr, wurden durch gewaltfamen Einbruch bei 
Unterzeichnetem folgende Sachen entwendet: 1) Zwei Webe Schleier; 2) 15 Rihlr. Cour.; 3) 15 Stück 
Garn; 4) ein langer Zackel⸗Pelz; 5) eine tuchene Weſte; 6) ein Paar ſchwarzlederne Heſen; 7) zwei Paar 
Stiefeln; 8) drei Paar Strümpfe; 9) 6 Tüchel; 10) ein rothes Tüchel mit einer weißen Kante; 11) ein 
kattunenes und 4 blau- und rothgeſtreifte Tüchel; 12) zwei kattunene Kappel; 13) zwei Schuͤrzen; 14) ein 


krohleinener Schleier⸗Sack; 15) zwei rohe Säcke; 16) drei große kupferne Garntoͤpfe; 17) ein kupferner 


Schöpfer; 18) ein kupferner Durchſchlag; 19) eine Tabackspfeife, wo auf dem Kopfe eine Landſchaft befind⸗ 
lich, und noch zwei andre Pfeifen; 20) ein Petſchierring, worauf ein Muͤller⸗Wappen geſtochen; 21) ein 
ſilbernes Peiſchaft; 22) eine Uhrkette, woran ein Bernſtein befindlich; 23) ein Brennglad; 24) eine Denk⸗ 
münze 1811 mit Bande; 25) eine Schnupftabacksdoſe, worauf ein Spiegel befindlich; 26) eine Klejder⸗ 
bürfte; 27) drei Handtücher; 28) 45 Pfund Butter; 29) zwei baummollene Schlafmuͤtzen und noch mehrere 
Kleinigkeiten. Die Diebe hatten den Kettenhund vergiftet. 

Da ſowohl an Entdeckung der Diebe Jedweden gelegen ſeyn muß, als auch mir die Wiedererlangung 
des Meinigen, ſo bitte ich ganz ergebenſt Jedermann, auf obenbenannte Gegenſtände ein wachſames Auge zu 
haben, und im Betretungsfalle mir ſogleich oder den hieſigen Gerichten gefaͤlligſt Anzeige zu machen. 

Schwarzbach den 29. Octbr. 1822. en Ehrenfried Häufig, Gärtner, 
(Anzeige.) Bei Gelegenheit des am 23. d. M., Nachts zwiſchen 11 — 12 Uhr, in dem auf der Schuͤz⸗ 
engafic gelegenen Maurermeiſter Rabitſchen kleinern Haufe, geweſenen Brandes, habe ich bei dem eiligen 
usrdumen, außer andern Sachen, auch mein goldenes Ubrgehaͤnge, an einem dergleichen Sprengring häns 
gend, berleren. Es befand ſich an demſelben ein großer Siegelring. mit einem Karniol, worauf ein Helms 
duſch geſchnitten und im Felde deſſelben C. G. befindlich iſt; dann eine Walze von ganz hellem Kryſtall, wel 
cher aber an der einen Seite eine etwas ſchwache Wolke hat; ferner eine in Gold gefaßte große rothe Frucht, 
(wor zu einem Uhrſchtüſſel geeignet, jedoch ohne Kanon); dann ein kleines Petſchaft, mit etwas blaſſem 
Karntol, in welchem ein verſiegelter Brief, und die Worte: dites moi oui, geſchnitten find, und letztens ein 
kleiner runder Uhrſchluͤſſel von Agat. f . 
Der ehrliche Finder vorbemeldetet Sachen wird hiermit dringend erſucht, ſolche gegen ein ſehr gutes 
Douceur entweder in der Expedition des Boten, oder in meiner Wohnung ſelbſt, abzugeben. Sollte aber 
Habfucht und boshaftes Vorenthalten vorbemeldeter Sachen den Finder zum Verkauf bewegen, fo werden 


die Herren Goldarbeiter, die löbl. handelnde Judenſchaft und überhaupt Jedermann mit der Bitte hierauf 


aufmerkſam gemacht, den etwanigen Verkäufer anzuhalten, die zum Kauf an ebotenen Stücke gefaͤlligſt in 
Beſchlag zu nehmen und mich davon zu benachrichtigen. Genolla, Landraͤthlicher Sekretair. 


Anzeige.) Bei der am 23. Abends ausgebrochenen Feuersbrunſt, iſt beim Ausraͤumen der Sachen 
aus meiner Stube mir meine ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr abhanden gekommen. In der Uhr ſteht die 
Jahreszahl 1761. An derſelben war eine kleine ſilberne Kette und ein Schluͤſſel befindlich. Da derjenige, 
Welcher die Uhr von der Wand genommen, nicht unbekannt, fo wird derſelbe hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert, dieſelbe wiederzubringen. Sollte dies nicht der Fall ſeyn, ſo wird ihn zu finden wiſſen, 

- - Matthes, Land: Dragoner. 


1 


Gunzeist) Reue Ebinger Sic 
Anzeige.) Vom 25. bis 27. d. 


ein dergleichen Leder zum Verkauf kommen ſollte, 
Koſten bald gefälligfte Nachricht zu ertheilen bitte; 
konnen, der ſoll, bei Verſchweigung ſeines Namen 
Warmbrunn den 27. Octbr. 1822. 
Es find ein geöhrter dreikoͤpfiger, 
alte Fagon, mit breiten 
Die Herren Goldarbeiter und eine loͤbl. 
Falle der Expedition des Boten davon Anzeige zu ma 


von Neu⸗Warſchau aus über den katholiſchen Ring und 


erhalten. 5 
(Anzeige.) 
Paar goldene Ohrringe, 
worden. 


— (Verloren) Es ist am Sonntage, Abends, 
die äußere Schildauer Gaſſe, ein ſtarker goldner Ring, 


en empfing zum möͤglichſt Slüigfien Preis 


— — 


C. H. Louis Weiß. 


M. iſt mir ein rohes ausgeſchorenes Wildleder aus dem Waſſer ge⸗ 
ſtohlen worden, weshalb ich beſonders die Gerber⸗, Sattler⸗ und Riemermeiſter freundſchaftlich erſuche, wenn 


den Verkaͤufer ſogleich feſtzuhalten und mir auf meine 
oder, ſollte ſonſt Jemand etwas davon ausfindig machen 
6, der Sache gemäß eine Belohnung ſogleich von mir 


Auguſt Rülke, Gerhermeifter, 


mit einem Kranze umgebener Doppel:Dufaten und ein 


Blattchen, in den letzten Tagen voriger Woche entwendet 
Judenſchaft werden ergebenſt erſucht, bei vorkommendem 
chen, welche dann das Naͤhere anzeigen wird. f 


mit einem rothen Karnielſtein, verloren gegangen. 


Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expedition des Boten abs 


zugeben. 


(Berloren.) Am 22. d. 
chen und noch drei junge Huh 
Gefälligkeit aufbewahrt haben, 
bald als moͤglich zurückzugeben. 


nchen, verloren gegangen. 


M. find mir 5 Stück Hühner, namlich eine alte Henne, ein gekapptes Hühnz 


Sollte Jemand ſelbige gefunden und bereits aus 


den erſuche ich hiermit, gegen Wiedererſtattung der Futterkoſten ſie mir ſo⸗ 


Heyn, Sattlermeiſter. 


D nzeige.) Ein Dachs hund, mannlichen Geſchlechts, von gelbbrauner Farbe, welcher auf den Nas 
men Bergmann hoͤrt, und durch eine gebogene kurze Rippe auf der rechten Seite beſonders kenntlich wird, 
bat ſich Dienftag den 22. October verlagt. Der ehrliche Finder, welcher denſelben an das Dominium Ober⸗ 
Wieſenthal abliefert, hat außer den Fütterungskoſten ein angemeſſenes Douceur zu erwarten. 


Wechsel- Geld und Effecten - Course. Getreide⸗Markt⸗ Preis der Stadt Hirſchberg. 
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Breslau den 26. October 1822. 


Den ag. October 1822. J Hoͤchſter. Mittler. ] Niedrigſter. 
N in Courant von ge — per 
TR TEE e 145 n 1 ’ 8 
Hamburg in Banco 4. e Ser Sgr Silbergr. 
de een aM, — E 2 — 
London p. I. L. Sterling + + —— BR . — ee | 106 9 5 
Paris Francs Ito — elber eitzen 0 E 
. Leipzig Drwechs. Zahlung +» Vista 103 3/4 1 % * 1 0 8 90 80 
Au sburg Er Te Ei DE; 2M. 103 1/4 oggen ee 105 9 6 88 
Wien in W. W. Vista — ae e 4 8 0 NS. 0 N 
dito 2 mat 2. M. — Hafer Je ur 
dito in 20 R x. Vista — n' 0 5 2 % 5 1 5 
„ enen e en 
Berlin enen Vista 100 10 2 2 
dito — 2 — 2 M. 73 


Boll. Rand Ducaten EAN — 75 Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 
serl. dito „ +,+ ı* Pr 1 
Frladriebadtor „„ e 15 U 15 7 - - 
Conventions - Geld — Den 26. October 1822. Hbchſter. Mittler, Niedrigſter. 
„Pr. Münze t 2 175 13 N — — — 
7 c Bei. In Nem. Münze: Ser. Sgr. | Süberge 
Pfandbriefe von 1000 Rrhlr. u 3 102 17 — — * 1 1 12 0 
% Baia nnech MRER | © 19@ 
Basel; Sende -Oblignsiong „„ „ „ „ 10 % * Gelber Weitzen 9 8 88 7 8 
20 l ons * 5 „ — 1 1. > 
Churmärkisehe Obligetläns „=... 2:4 "1? — er, Nen 98 * 4 6 
De 1 3? | 7 Gerſte 9a sn 7 4 7 1 6 8 
aats - - —— 7 * 12 > 5 * > 5 
ze , 8 5 4 83 
Wiener Einlösungs- Scheine 42 14 — 448 l * i 
(Nebſt einem Nachtra ge.) x 
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„„ 
zu No. 44 des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hiefigen Koͤnſgl. Land⸗ und Stadtgerichte foß das sub Tom. XTV. 
Fol. 35 im Hypotheken⸗Buche verzeichnete, an dem Boberröhrsdorſer Berge gelegene, auf 1500 Rihlr. ab⸗ 
geſchaͤtzte erſtück und Wieſe des 3 3 vr Gottfried Friedrich, in Termine 

0 1 en 30. ecem tr 4 * 8 g 
öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 15. Octoder 1822. ER : 
Koͤnigl. Preuß. Sand: und Stadtgericht. n 


— — 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadigerichte foll die ſud Nro. 791 
biefelbft gelegene, auf 250 Rthlr. abgeſchätzte Scheune des gemuthskranken cketmeiſter Friedrich, in Ter- 
mino : den 30 December d. J., f a 
öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 18. October 1822. 

3 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— 


(Befanntmahung ) Da in Termino peremtorio, den 30. April d. J., auf das ſub Nro. 98 in 
Kupferberg, Schoͤnauer Kreiſes, gelegene, auf 3435 Rthlr. 15 Sgr. Courant a zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Burgermeiſter Dreſcher gehörige bürgerliche Haus, nebſt Garten, Aeckern und Wieſewachs, kein 
annebmliches Geboth erfolgt iſt, fo wird auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators ein anderweiter 
Licitations⸗Termin auf den 23. November dieſes Jahres 
in dem Stadtgerichts⸗Seſſions⸗ Zimmer zu Kupferberg anberaumt, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. irſchberg den 26. July 1822. 

Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. 


um 
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(Viehmarkt zu Freiffenberg.) Da der bieſige Roß⸗ und Roth⸗Viehmarkt, welcher in früheter 
Zeit an unſern Jahrmärkten hier in der die Neuſtadt genannten Vorfiadt abgehalten worden ift, in Zukunft 
An einen andern und beſſer dazu geeigneten Platz und zwar in die Gegend des hieſigen Schützenhauſes verlegt 
werden ſoll; ſo wird ſolches dem dieſer Art Handeltreibenden Publicum, ſo wie jedem andern bekannt ge⸗ 
macht, und hiermit eingeladen, ſich an dem naͤchſten hieſigen Martini⸗Jahrmarkt, welcher auf den 11. No⸗ 
wember c, fällt, dort einzuftr ven, woſelbſt von dem auf dieſem neuen Marktplatze zum Verkauf aus geſtellten 
oder aufgetriebenen Vieh an den erſten Märkten ein Stättegeld nicht erhoben werden wird. a. 
Greiffenberg den 18. Octbr. 1822. Der Magiſtrat. 
(Verkaufs ⸗Anzeige.) Wegen tines Inder weiligen Unterfommens bin ich gefonnen, meine im Lö⸗ 
wenberger Kreiſe, in einer angenehmen Gegend gelegene grey Scholtiſey, worin der Kretſcham, mit guten 
und wohleingerichtetey Wirthſchaftsgebänden, elablirt iſt, zu verkaufen; dabei ſind 170 Scheffel (alt Bresl. 
Maaß) Aus ſaat, 6 Morgen Buſch und ohngefäbr 40 Morgen Wieſenland, worauf sehr gut 12 Kühe gehalten 
werden können, befindlich; auch außer der Branntweinbrennerey, Bier⸗ und Branntweinſchank, welche be⸗ 
trieben werden, Back⸗ und Schlaͤchterey haften. Kaufluſtige dazu können ſich von dato bis Weihnachten bei- 
mir melden, fie befichtigen und das Nähere erfahren. et En 
Roͤhrsdorf bei Friedeberg am Queis, den 22. Oclbr. 1822. Kahl, Scholtiſey⸗Beſitzer. 


6 (Anzeige.) Veraͤnderungs halber bin ſch geſonnen, mein eigentblumliche® Schenkhaus mit Brannt⸗ 
weinbrennerey (das ſchwarze Roß in Ober Adelsdorf) aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige 
können ſich des halb bei mir in Ober⸗ Adelsdorf melden. Gottfried Geisler. 


— —ů — — — — — —ä—ĩ ... ͤ—— —%[⁵stT̃... RG 
Verkaufs⸗ Anzeige.) Da ich gefonnen bin, meinen biefelbfi am Ringe gelegenen Gaſthof zum 
dlauen Hirſch, maſſiv gebaut, mit Stallung für 40 Pferde und einem Obſtgarten, desgleichen mit einem 
dazu gehörigen Stud Acker und Buſch, zu verkaufen, ſo koͤnnen fi Kanfluflige * 5 bei mir einfinden. 
Schbnan den 12. Octbr. 1822. 5 TER riedrich Knoll. 


(Zu verkaufen) iſt das Freyhaus Nro. 91 in Ober- Lownſt- Man melde ſich beim Eigen⸗ 
thü mer 3 : 5 Johann Gottlob p nig. 


. »— amen Gebirge — — 
(Anzeige.) In einer einige Meilen von bier gelegenen Gebirgsſtadt iſt eine ſebr lebhafte und in 
ausgebreſteter Kundſchaft ſtehende Material⸗Handlyng zu verkaufen. Nähere Aus kunft giebt das 
i Commiſſtons⸗Compteir von C. F. Lorengz 


N 


(Etabtiſſements⸗Anzeiger) Einem hohen Übel und hochzuverebrenden Publicum, biefiger 
Stadt ung Basgrasnb „seine ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich bieſelbſt als Sattler und Ta⸗ 
pezierer irt habe, und bitte, unter Berſicherung der möglichften Billigkeit und prompteſten Bedie⸗ 
nung, um geneigten Juſpruch. Hirſchberg den 23: Octbr. 1922 

8 Ernſt Hoffmann, Sattler und Tapezierer . 

wohnhaft auf der äußern Schildauer Gaſſe Nro. 38, beim Schullehrer Bohn. 


nz (In zefge ) Robe boumwollene Garne, Werfte Nro. 30 und 32 und Schuß Nro, 38, 40, 42 kann 


ich denen Herren Band Fabrikanten und Webern ſtets beſtens und billigſtens erlaſſen, und empfehle ich mich 
mit dieſen als auch höheren Nummern zu geneigter Abnahme. Adolph Kopiſch, in Petersdorf. 


(Anzeige.) Den erſten beſſer ausfallenden Transport Holländiſcher und Schottiſcher Voll⸗Heringe 
empfing, erſtere das Stud zu z und letztere zu g ar. Münze, im Ganzen biligen, — ferner empfehle ich beſte 
en. Sardellen, Cremſer Senf, — Frankfurter Moſtrich, Punſch⸗ und Blſchoff⸗Eſſenz, — Rheinwein⸗Eſſig, 
chte Milano⸗Cbocolade, — Schweizer und Kraͤuterkaͤſe, — das Lager von Hamburger Strickwolle, in weiß, 
ſchwarz, blau, melirt und grau, ſo wie das vom Hofzahnarzt Dr. Carl Schmidt habende Bruch andagen⸗ 
Lager, Suspeusoria u. ſ. wi, zu den moͤglichſt billigen Preifen, C. H. Louis Weiß, 
b Dr Kürſchnerlaube Nro. 11. 
Anzeige) Punſch⸗Eſſenz, ganz rein und klar, iſt jetzt wieder ſkets friſch in billigem Preis zu haben; 
eben fo erhalte ich binnen 14 Tagen wieder eine Parthie von den bekannten Toiletten. Seifen, die ich ſowohl 
Dutzend als Stückweiſe zu den billigſten Preiſen empfehle. B. G. Hoffmann, 
i a . 3 Strickerlaube Nro. 43. 
(Ju kaufen) ſuche ich eine Orientirbouſſe (Deklinatorium) und ein Diopterlineal (Viſirlineal), 
und bitte geneigte Beſitzer, die Kaufsbedingungen in frankirten Briefen gefaͤlligſt baldigſt mir zu ers 
öffnen * 3 F. Kahl, Schullehrer in Hokenau bei Goldberg. 


— — ů— —GʒHäůk—ĩ— 


f (Gefuch.) & werden 400 Mhlr. Courant auf ein Baus in Warmbrunn geſucht, welches mit 
1400 Rthlr. in der Phoͤnix⸗Aſſecuranz — —— iſt. Wer ſolche, gegen pünktliche Zahlung der Juter⸗ 
eſſen, zu verleihen hat, melde ſich in der Expeditlon des Boten, wo nähere Nachricht ertheilt⸗ wird. 5 
(Karpfen zu verkaufen, ) find bei dem Domino Boberſtein, dieſes Jahr wieder ganz vor⸗ 
zͤglich groß und ſchön. Kruflufiige wollen ich an den Fiſch⸗Weiſſer Katbel in Beberſtein wenden. 

(Pferd zu verkaufen.) Ein ganz fehlerfreies geſundes Reitpferd ſteht um einen billfgen Preis zu 
verkaufen. Der jetzige Beſitzer ſteht für jeden Fehler und giebt es einem bekannten und ſoliden Käufer einige 
Wochen auf Probe. Wo? beſagt die Expedition des Boten ee : a 

(Offener Dienfl.) Eine unverhefrathete Vieh⸗Schleißerin (auch allenfalls eine Wittwe, ſedoch 
aber ohne Kinder), welche der Viehwirthſchaft gut vorſtehen kann und gute Zeugniſſe wegen ihrer Treut 
und Brauchbarkeit aufzuweiſen hat, kann dieſe Weihnachten ihr Unterkommen finden, und iſt das Naͤ⸗ 
here in der Expedition des Boten zu erfahren. nz * 1 
i (Geſuch.) Ein junger unverheiratijeter Mann, vom Milifair: Dienft frei, welcher die Oeconomie 
gründlich erlernt und gute Atteſte aufzuweiſen bat, ſacht wiederum baldigſt eine Anſtelung in dieſem 
Fache. Hierauf Rückſichtnehmende wollen gefälligſt in der Expedition des Boten ſich melden, wo das 
Nähere zu erfahren if, 5 — 2 5 

(Zu vermiethen.) In meinem Haufe Nro. 14 find zwei Stuben, wovon eine mit einer Mlcove der- 4 
lehen, nebſt zwei Kammern, Küche, Keller, Speiſegewoͤlbe und Zubehör alsbald zu vermiethen. Das ganze 
Locale iſt in dem beſten Zuſtande vorn heraus, Parterre und in der erſten Etage gelegen. 

Greiffenberg den 12. Octbr. 1822. Neumann, Buchbinder. 


(Ju dermietben.) Vor dem Burgfpore Nro. 659, in dem Haufe des verfforbenen Zuckerſieder 
Schoͤnig, iſt eine Stube nebſt Atkove und Küche ſogleich zu vermiethen. "Nähere Auskunft giebt 
8 . 7 Böhm, bei der Obermühle Nro. 631. 


Dice Wocentärift abet allt Donnerftage in der pris. Stabt⸗ Buchdruckerei bel Carl W. J. Krahn auf der | 
* a Innern Schilbauergaſſe Nr. — 


